
Stolberg
AZ · Seite 23 · Nummer 106 · Montag, 8. Mai 2017

kontakt

STolBErGEr zEITunG
lokalredaktion
Tel. 0 24 02 / 1 26 00-30
Fax 0 24 02 / 1 26 00-49
E-Mail:
lokales-stolberg@zeitungsverlag-aachen.de
Jürgen Lange (verantwortlich), Sarah-Lena
Gombert, Ottmar Hansen
Englerthstraße 18, 52249 Eschweiler
leserservice:
Tel. 0241 / 5101-701
Fax 0241 / 5101-790
Kundenservice Medienhaus vor ort:
Bücherstube am Rathaus (mit Ticketverkauf)
Rathausstraße 4, 52222 Stolberg
Öffnungszeiten:
Mo. bis Fr. 9.00 bis 18.30 Uhr,
Sa. 9.00 bis 14.00 Uhr

RC DoRff

Radtourenfahrt auf 500
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Freude beschert mit
Naturwissenschaften
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Eine Seemeile ist gut 1,8 Kilome-
ter und die Landmeile 1,6 Kilo-
meter lang. Aber welche Dimen-
sionen eine Trödelmeile hat, ist
nirgendwo definiert. In Stolberg
war sie beim gestrigen Früh-
lingsfest eher überschaubar lang
– vomKaiserplatz bis fast vor die
Kortumstraße. Aber dasmuss
nicht unbedingt ein schlechtes
Zeichen sein. Immerhin reichte
sie bis dort, denn Trödelmarkt-
beschicker sind nicht unbedingt
überzeugte Stolberg-Besucher.
Dabei war das Frühlingsfest
durchaus gut besucht. Und das
nährt die Hoffnung, dass bei
denWiederholungen des Festes
in den kommenden Jahren auch
der Begriff derMeile eine neue
Definition erhält, zwinkert der...

Vogelsänger

Guten
Morgen

kuRznotieRt

Heute startet in Werth
das schnelle Internet
Stolberg-Werth.Während in
Gressenich und in Scheven-
hütte noch die Kabel verlegt
werden, geht heuteWerth ganz
offiziell ans schnelle Internet.
Bürgermeister TimGrüttemeier
und Vertreter der Telekomneh-
men die Ertüchtigung der Ver-
sorgungmittels VDSL an der
Ecke Dorfstraße / Albertsgrube
um 14Uhr offiziell in Betrieb.
Dort kannman sich auch in
einem Beraterbus des Telekom-
munikationsunternehmens
noch bis Dienstag über dieMög-
lichkeiten des schnellen Inter-
nets informieren.

Ritter belagern wieder
die Stolberger Burg
Stolberg. Zum 15.Mal schlagen
die Stolberger Burgritter ihr La-
ger rund um dasWahrzeichen
der Kupferstadt am Samstag,
27. Mai, von 14 bis 21 Uhr und
Sonntag, 28. Mai, von 12 bis 17
Uhr auf. Es wird neben Lagerle-
ben undHandwerk, z. B. Ketten-
hemdmacher oder Seiler, auch
Kurzweil für Groß und Klein ge-
boten. Es ist wie in den letzten
Jahren keinMittelaltermarkt im
üblichen Sinn, sondern ein Tref-
fen befreundeter Gruppen, die
ihr Hobby gerne der Öffentlich-
keit präsentieren. Am Samstag
gegen 16 Uhr findet das
Schwertmeister-Turnier nach
dem Regelwerk „Zeit der
Schwerter“ statt, was aber nicht
heißt, dass es zwischendurch
auch zu dem einen oder ande-
ren Scharmützel kommen kann.
Wegen des Burgritter-Lagers ist
der Faches-Thumesnil-Platz von
Freitag, 26. Mai, 12 Uhr bis
Sonntag, 28. Mai, 21 Uhr für
den öffentlichen Verkehrmit
Ausnahme des Behindertenplat-
zes gesperrt.

IGBCE zeichnet ihre
treuen Mitglieder aus
Stolberg-Büsbach.Die Indus-
triegewerkschaft Bergbau, Che-
mie, Energie ehrt treueMitglie-
der für langjährige Gewerk-
schaftszugehörigkeit. Die Eh-
rungen finden um Samstag, 13.
Mai, ab 19 Uhr im Saal von An-
gie’s Bistro, Konrad-Adenauer-
Straße 140, in Büsbach statt.

Mitmachen und genießen: Die 8. Art Tour de Stolberg bietet mehr als 50 Künstler an 20 teilweise ungewöhnlichen Stationen.

Kulturelles Rezept ist wieder aufgegangen
Von DiRk MülleR

Stolberg. Kunst an insgesamt 20
Stationen, vielfältige Werke von
weit mehr als 50 Künstlern, ausge-
stellt anmitunter eher ungewöhn-
lichen Orten – das Rezept der „Art
Tour de Stolberg“ ist auch in der
achten Auflage wieder aufgegan-
gen. Die Kupferstädter Kunstaus-
fahrt lockte amWochenende zahl-
reiche Interessierte in die Stadt-
teile und die Stolberger Innen-
stadt. Und das, obwohl sowohl
eine Kunstroute im Heinsberger
Raum und auch das Frühlings-
erwachen am Kaiserplatz der Kup-
ferstadt zeitgleich Besucher anzog.

Birgit Engelen aus dem Organi-
sationsteam der „Art Tour de Stol-
berg“ sah darin aber keine Konkur-
renz zur Kupferstädter Kunstaus-
fahrt. „Die Heinsberger Kunst-
route ist geografisch weit genug
entfernt, und die nahe der Innen-
stadt gelegenen Stationen unserer
Art Tour können vom Frühlings-
erwachen in Stolberg sogar profi-
tieren und umgekehrt, da aus bei-
den Gründen viele Leute unter-
wegs sind“, meinte Engelen. Die
Stolberger Kunstausfahrt sei in der

achten Auflage längst etabliert, al-
lerdings in ihrer Form nur mög-
lich, weil „einerseits Stolberg als
Kunst-Stadt einen guten Ruf ge-
nießt, und andererseits weil es in
unserer Region eine so große und
lebendige Kunstszene gibt, dass
wir die Art Tour bestücken kön-
nen“.

Tatsächlich machte der große
Facettenreichtum der gezeigten
Exponate einmal mehr den Reiz
der Kunstausfahrt aus. Malerei,
Skulpturen, Installationen und
mehrwaren in bemerkenswert ver-
schiedenen Stilrichtungen zu se-
hen. Mit einer absoluten und sehr
speziellen Besonderheit wartete
etwa der Künstler „Spell“ (Prof. Dr.
Hans-Wolfgang Menges) auf: In
der Kunstwerkstatt Zweifall prä-
sentierte er unter anderem Aqua-
relle, die er mit menschlichem

Fruchtwasser gemalt hat. „Das
Fruchtwasser bekomme ich von
der Charité in Paris und färbe es
dannmit Pigmenten ein“, erklärte
„Spell“.

Ein Markenzeichen der „Art
Tour de Stolberg“ ist von jeher,
dass nicht nur Einblicke in Gale-
rien und Ateliers möglich sind,
sondern auchbesondere Stationen
zur freien Kunstschau einladen.
Beste Beispiele sind die Berzelius
Bleihütte Binsfeldhammer, Haus
Patio, Kunst in der Praxis, dieGast-
stätte „Beer o‘Clock“ oder dieDorf-
fer Kunstscheunemit ihremurigen
Ambiente. Bei Kunst amBauwagen
in Alt Breinig konnten die Besu-
cher der „Art Tour de Stolberg“
diesmal selbst kreativ werden, und
mit Sprühfarben eines der Fahrrä-
der bunt gestalten, die zur „Tour de
France“ den Ort schmücken wer-

den. Auch bei Berzelius war wieder
Mitmachen angesagt: Anja Wein-
berg, Bildhauerin des werkseige-
nen Skulpturengartens, animierte
zu kreativemGestaltenmitModel-
liermasse.

Eingeweiht wurde bei
der Kunstausfahrt zudem
ein neues Werk, das den
öffentlichen Raum ziert:
In dem Torbogen Burg-
straße / In der Schart ist
ab jetzt ein faszinieren-
des Wandgemälde des
KünstlersMajedDallel zu
sehen. Angeschoben
wurde das sehenswerte
Kunstwerk auch durch
den Verfügungsfonds für
die Innenstadt, der imRahmendes
Entwicklungskonzepts Talachse
private Ideen und Engagements
fördert, und das Gemälde zog am

Sonntag viele Blicke auf sich.
Der Samstag der Kunstausfahrt

verlief in den meisten Stationen
eher ruhiger. „Aber es ist eine
große Qualität der Art Tour, dass
die Besucher sehr aufgeschlossen

und äußerst interessiert an Kunst
sind“, lobte Ludwig Pitz, Mitorga-
nisator der Aktion. „Außerdem be-
deutet die Kunstausfahrt für viele

der teilnehmenden Stationen viel
Aufwand, so dass ich zwei Ausstel-
lungstage für angebracht halte.
Wir sollten auch an dem Samstag
festhalten, und es wäre schön,
wenn wirklich alle Stationen an
beiden Tagen öffnen würden.“

Dass bei der „Art Tour de Stol-
berg“ sehr interessiertes Publikum
die Stadt bevölkere, bestätigte Karl-
Heinz Oedekoven, der Dritte im
Bunde des Organisationsteams,
aus vollemHerzen: „Es ist toll, dass
wir so viel Zuspruch erhalten, und
die Besucher begeistert sind.“
Dementsprechend zuversichtlich
sei er, dass im kommenden Jahr
auch die neunte „Art Tour de Stol-
berg“ stattfinden werde. „Wir wol-
len das Kunst-Rad in der Kupfer-
stadt weiterdrehen“, bekräftigte
Oedekoven.

Kreatives Mitmachen boten in der Bleihütte AnjaWeinberg (o.l.) und die Organisatoren der „Kunst am Bauwagen“ in Breinig (o.r.) an. Offiziell einge-
weiht wurde bei der 8. Art Tour dasWandgemälde von Majed Dallel imTorbogen zwischen Burgstraße und Schart. Fotos: D. Müller / J. Lange

„Stolberg genießt als
Kunst-Stadt einen
guten Ruf und in
unserer Region gibt es
eine große und
lebendige Kunstszene.“
BIrIGT EnGElEn, KünSTlErIn
und MITorGAnISATorIn

„Es ist eine große Qualität der
Art Tour, dass die Besucher
sehr aufgeschlossen und
interessiert an Kunst sind.“
ludWIG PITz, GAlErIST
und MITorGAnISATor

Bildergalerie auf▶

Viele Besucher beim „Frühlingserwachen“. Pflanzpaten und Frühjahrskehrern gedankt. „Kupferstadt ist sauberer geworden.“

Nicht nur Limburger sind von Stolberg völlig begeistert
Stolberg. Einen Beitrag zur Bele-
bung der Innenstadt leisten wollte
die Gesellschaft für Stadtmarke-
ting Stolberg (SMS)mit dem„Früh-
lingserwachen“ auf Kaiserplatz
und Steinweg; und das ist auch bei
der zweiten Auflage des Frühlings-
fests eindeutig gelungen: Am
Samstag wie am verkaufsoffenen
Sonntag besuchten sehr vieleMen-
schen die City, flanierten auf der
Trödel- und Imbiss-Meile und er-
freuten sich an dem Bühnenpro-
gramm, dass die SMS auf die Beine
gestellt hatte.

Als „vollen Erfolg“ werte daher
SMS-Sprecherin Marita Matousék
das Frühlingserwachen: „Es waren

viele entspannte und gut gelaunte
Leute unterwegs. Die Stimmung
war klasse“, sagteMatousék.

Und dies traf nicht nur auf Stol-
berger und Gäste aus benachbar-
ten Städten zu. So saßen am Sams-
tagnachmittag neun Herren in
weißen Hemden und mit roten
Krawatten in Damenbegleitung
am Kaiserplatz. Auf den Herren-
hemden prangte ein Wappen mit
den drei Buchstaben „VCB“.
Abends konnte man die Gruppe
wieder treffen – beim Weg durch
die Altstadt, wo sie ein Konzert be-
suchten. Es handelte sich um den
„Vrienden Club Blitterswijck“, der
aus Nord-Limburg in Stolberg zu

Besuch war. Kennengelernt haben
die Freunde sich als Schüler in der

Katholischen Arbeiter Jugend, 30
Jahre später unternehmen sie im-
mer noch gemeinsam Ausflüge,
diesmal war die Kupferstadt ihr
Ziel. „Es hat uns sehr gut in Stol-
berg gefallen.Das hier ist eine ganz
tolle Stadt“, meinte einer der Mit-
glieder des „Vrienden Club Blit-
terswijck“, der schon am Freitag in
der Kupferstadt angekommen ist.
Die Freunde besichtigten Burg und
Torburg-Museum, am Samstag ge-
nossen sie das Frühlingserwachen
der SMS in vollen Zügen.

Zum Beispiel mit „Erwin P“ und
„Shanice“, die Schlager, Oldies
und mehr zum Besten gaben. Am
Sonntag nahm das Bühnenpro-
gramm mit den Altstadtmusikan-
ten, der Covermusik „Solid Wax“
von Mats Müller und Band und
den Darbietungen des Musikstu-
dios Steinweg unter der Leitung
von Norbert Walter Peters noch
mehr Fahrt auf.

Außerdem ehrte Bürgermeister

TimGrüttemeier Stolberger Pflanz-
paten und Teilnehmer an der Kup-
ferstädter Frühjahrskehrwoche.
Die emsigen Frühjahrskehrer hat-
ten 2831 Kilogramm Müll einge-
sammelt. „Das sind 500 Kilo weni-
ger als imVorjahr, obwohl diesmal
rund 300 Teilnehmer und circa
zehnGruppenmehr aktiv waren“,
berichtete Grüttemeier. Daraus
dass insgesamt über 1300 Teilneh-
mer in 44 Gruppen eine halbe
TonneMüll weniger als imVorjahr
eingesammelt haben, schloss der
Bürgermeister: „Stolberg ist saube-
rer geworden.“

Und die Kupferstadt kann noch
sauberer werden, denn bei dem

„Frühlingserwachen“ wurde an
Kaiserplatz und Steinweg auch der
„Glutton“ vorgestellt und in Ak-
tion gezeigt. Der großeMüllsauger
soll künftig in Stolberg für noch
mehr Sauberkeit sorgen, denn die
Anschaffungskosten wollen Stadt-
verwaltung und SMS sich teilen.
Deshalb waren auch die Getränke-
preise am Kaiserplatz leicht er-
höht, erläuterte Matousék: „So
fließt Geld in die Sammlung für
denGlutton-Müllsauger. DieGäste
haben übrigens gerne ein paar
Cent mehr für die Getränke be-
zahlt und sogar noch reichlich
Trinkgeld gegeben, damit Stolberg
sauberer wird.“ (dim)

Viel los war an beidenTagen des „Frühlingserwachens“ in der Innenstadt.
Neben einemTrödelmarkt lockte auch Live-Musik auf dem Kaiserplatz.

Der gefräßige Saugrüssel desGlutton: Solch einenMüllsaugerwollen SMS
und Stadtverwaltung beschaffen. Fotos: D. Müller

„Das hier ist eine ganz
tolle Stadt.“
EIn MITGlIEd dES VrIEndEn
CluB BlITTErSWIjCK


